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R . B ä h r m a n n ,  Jena

Zur Kenntnis der Tethinidae (Dipt., Acalyptratae) 
Mitteldeutschlands

Z u s a m m e n f a s s u n g  Der Überblick über die bisherigen Kenntnisse zur Verbreitung der Tethinidae an Binnen
landsalzstellen Mitteldeutschlands, insbesondere in Thüringen, enthält 7 Arten von 6 Fundorten. 6 Arten stammen 
in erster Linie von anthropogenen Standorten. Ökologische Untersuchungen in der Nähe eines Düngemittelwerkes 
(Saaletal bei Jena) ermöglichen Aussagen zur Phänologie von Pelomyiella mallochi. Pelomyia steyskali stellt einen 
Neufund für Deutschland dar.

S u m m a r y  To the knowledge of the  T ethinidae (D iptera A calyp tratae) from  C en tra l G erm any. -  An over
view of present knowledge on the distribution of Tethinidae from inland saline habitats in Central Germany, espe
cially in Thuringia, includes records of 7 species from 6 localities. Six of the species were mainly caught in anthro
pogenous habitats. Ecological investigations in grasslands polluted by immissions from a phosphate-factory in 
Thuringia (Saale valley near Jena) provided phenological data on Pelomyiella mallochi. Pelomyia steyskali is 
recorded from Germany for the first time.

D ie Tethinidae, eine artenarme F liegen fam ilie ,'m it  
w eltw eit 126 Arten, von denen bislang für Deutschland  
10 nachgew iesen  waren, ist deshalb faunistisch und 
ökologisch interessant, w eil sie nach bisherigen Kennt
nissen aus vorwiegend halophilen bzw. halobionten Ar
ten besteht. S ie kommen nicht nur an Meeresstränden 
sow ie  an B innenlandsalzstellen  vor, sondern siedeln  
sich auch an solchen  Ö rtlichkeiten an, die sich auf 
Grund m enschlicher A ktivitäten durch salzhaltiges  
Substrat auszeichnen (B ährmann 1982, M athis & Mu- 
nari 1996, Rohäcek 1983, 1992). Nur w enig ist über 
Lebensweise und Entwicklung dieser Fliegen bekannt. 
In den M onographien zur Juvenilentw icklung der 
brachyceren Z w eiflügler von Ferrar (1987), Foote

(1987) und S mith (1989) gibt es dazu lediglich spärli
che H inweise. Auch zoogeographische Kenntnisse zur 
Verbreitung der Tethiniden in Deutschland und den an
grenzenden Ländern sind unzureichend. Czerny (1928) 
erwähnt in seiner M onographie nur w enige Fundorte. 
Mit Sicherheit läßt sich sagen, daß die Artenzahl in den 
europäischen Ländern nicht groß ist. S o ó s (1981) nennt 
für Ungarn 4, Rohäcek (1992) für die T schechische  
Republik ebenfalls 4, Nowakowski (1991) für Polen 8 
und Rald  für Dänemark 7 Arten. A us D eutschland  
konnten bislang 10 Arten nachgewiesen werden (B ähr
mann 1999). Charakteristisch sind im wesentlichen Ein
zelfunde. Mehrjährige, mehr oder w eniger kontinuierli
che Untersuchungen liegen nur aus Polen (Szadziewski 
1983) und aus Thüringen (B ährmann 1982) vor.

Die aus Mitteldeutschland bekannten Arten treten teils 
an natürlichen, vor allem aber an anthropogenen Salz
standorten auf.

1. Pelomyia steyskali H a r d y  et D e l f i n a d o ,  1980 war 
eine bis vor wenigen Jahren in der Paläarktis noch un
bekannte Art. Sie ließ sich aber m ittlerweile in Polen,

Ungarn, der Tschechischen Republik und der Slowakei 
nachweisen (M athis & M unari 1996). Vor 1980 wurde 
sie von Pelom yia coronata (L oew , 1866) nicht g e 
trennt, wird daher z. B. bei S zadziewski (1983) auch 
als P. coronata bezeichnet. B eide Arten lassen sich aber 
nach H ardy & D elfinado (1980) u. a. durch die G e
stalt der männlichen Genitalorgane eindeutig voneinan
der unterscheiden. Szadziewski (1983, S. 47) bildet die 
männlichen Genitalorgane von P. steyskali ab. P. steys
kali ist in M itteldeutschland von drei Fundorten be
kannt: 1. Bad Sulza, Thüringen (Juli 2001), 2. Aseleben  
am Süßen See, M ansfelder Land (August 1973) und 3. 
vom  Fuß einer Kali-Bergbauhalde bei Teutschenthal, 
M ansfelder Land, zw ischen Eisleben und Halle/Saale 
(Juli-Oktober 1991). Einem  natürlichen Salzstandort 
(A seleben , Seeufer) stehen zw ei anthropogene (Bad  
Sulza, Graslandflächen um eine alte Saline und feuch
tes Grasland am Fuß der Kalihalde, Teutschenthal) g e
genüber. Bei P. steyskali handelt sich um einen Erstfund 
für Deutschland. Insgesamt liegen 25 Männchen und 12 
Weibchen vor.

Obgleich von Pelomyia steyskali nur Stichprobenfänge 
vorhanden sind, muß aus den Fangzahlen geschlossen 
werden, daß diese Art ähnlich wie Pelomyiella mallochi 
in großen Individuenzahlen aufzutreten pflegt ( B ä h r 
m a n n  1982). Diese Untersuchungsergebnisse stimmen 
mit den Aussagen von M a t h i s  &  M u n a r i  (1996) über
ein, die auf die hohen Individuenzahlen hinweisen, mit 
denen die Tethiniden-Arten auftreten können.

2. Pelom yiella m allochi ( S t u r t e v a n t ,  1923), nach 
Soós (1978) die kleinste Art der Gattung, ist offensicht
lich ausgesprochen halobiont und in der Holarktis weit 
verbreitet ( M a t h i s  M u n a r i  1996). Aus M itteldeutsch
land sind lediglich zwei anthropogene Vorkommen 
bekannt, die beide in Thüringen liegen, eines am Fuße
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einer Kali-Bergbauhalde bei Dorndorf (Nordrhön) und 
eines im ehem aligen Im m issionsgebiet eines Dünge
mittelwerkes bei Steudnitz, nördlich von Jena. Für die 
halobionte Lebensweise von P. mallochi spricht die Tat
sache, daß ihr Vorkommen unm ittelbar nach E instel
lung der Düngemittelproduktion in den Jahren 1989/90  
völlig erloschen ist (B ährm ann  2000). Zwischen 1979 
und 1982 konnten zur Zeit der Phosphatdüngerproduk
tion bei regelm äßigen Fängen, insbesondere m it Bo- 
denfallen- und Kescherfängen, 1985 auch mit am Bo
den aufgestellten Gelbschalen insgesamt 11 453 Indivi
duen von P. mallochi erbeutet werden. Bei den über drei 
Jahre ausgedehnten und kontinuierlichen Bodenfallen
fängen wurde die A ktivitätsdichte ganzjährig unter
sucht, dasselbe trifft für die Gelbschalenfänge 1985 zu. 
Gekeschert wurde von 1979 bis 1982 jeweils zwischen 
März und November. Weitere Kescherfänge fanden von 
1988 bis 1993 statt. B odenfallen- und G elbschalen
fänge weisen auf eine zweigipflige Verteilung der sai
sonalen Aktivität hin, während in der Krautschicht die 
saisonale Verteilung, ermittelt durch die Kescherfänge, 
nur einen Gipfel, und zwar im Spätsommer, zeigt (Abb. 
1). Es kann angenommen werden, daß die Hauptakti
vitätsphasen von P. mallochi am Boden (Boden- und 
G elbschalenfänge) in die Frühjahrsw ochen fallen, 
während sich die saisonale Aktivität in der Krautschicht 
zeitlich verschiebt. Die beiden Geschlechter sind un
gleich häufig. Der Sexualindex (Männchen/Weibchen) 
beträgt 0 ,34 . Dieser Wert stim m t erstaunlicherw eise 
ziemlich genau mit dem von G o rc z y tz a  (1988) ermit
telten Sexualindex (0,30) von P. mallochi auf den Nord
see-Inseln Memmert und Mellum überein.

3. Pelomyiella cinerella (Haliday, 1837) gehört eben
falls zu den halobionten Arten, d ie allerdings nur in
3 Exemplaren (M ännchen) im Im m issionsgebiet Steud
nitz in Thüringen nachgew iesen  werden konnte. Sie 
wurden am 14. 5. 1979 mit dem Kescher erbeutet. P. ci
nerella ist holarktisch verbreitet und aus vielen europäi
schen Ländern bekannt (M athis & M unari 1996), 
ohne daß genauere faunistische und ökologische Anga
ben vorlägen. Ein sporadischer N achw eis für Deutsch
land aus dem Jahr 1989 (ein W eibchen) stammt aus ei
nem Kölner Vorstadtgarten (v. Tschirnhaus 1992).

4. Tethina cinerea (Loew, 1862) wird als einzige Tethi- 
niden-Art unter dem Gattungssynonym Rhicnoëssa ci
nerea Lw. von Rapp (1942) in seiner Übersicht über die 
Zweiflügler Thüringens erwähnt, erbeutet im August 
1887 in Artern (Solgraben) an der Unstrut. Am 5.7. 
2001 konnte T. cinerea in Thüringen erneut (2 Weib
chen), und zwar in unm ittelbarer Umgebung der alten 
Saline in Bad Sulza auf Grasland nachgewiesen wer
den.

Abb. 1. Saisonale Verteilung der Individuen von Pelomyiella m al
lochi auf G raslandflächen des Im m issionsgebietes bei Steudnitz, 
Thüringen; dargestellt in M onatshälften zw ischen M ärz und N o
vem ber und getrennt nach K escher(K e)-, Bodenfallen(B o)- und 
Gelbschalenfängen (Ge).

5. Tethina longirostris (L o e w , 1865) stammt vom sel
ben Standort wie T. cinerea und wurde dort ebenfalls im 
Juli 2001 mit dem K escher erbeutet (1 M ännchen, 1 
W eibchen). Die Zugehörigkeit zu T. longirostris ließ 
sich insbesondere durch einen Vergleich der m ännli
chen Genitalien mit den Abbildungen dieser Art von 
B e s c h o v s k i (1993, 1994) klären.

6. Tethina nigripes C z e r n y , 1928 wurde an einer Salz
quelle bei Auleben (Numburg) in der Nähe des K y ff -  
häusergebirges 1977 und 1982 jeweils im Juli in weni
gen Exem plaren (4  M ännchen, 6 W eibchen) geke
schert. Sie ist auch von anderen Binnenlandsalzstellen 
bekannt ( C z e r n y  1928, K a r l  1930, S z a d z ie w s k i  
1983). S z a d z ie w s k i  bezeichnet sie neben P. mallochi 
und P. steyskali als inlandhalobiont.

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



E ntom ologische Nachrichten und Berichte, 45 ,2001/3/4  187

7. Tethina strobliana (M ercier, 1923) ist wie einige der 
vorstehend genannten Arten im Untersuchungsgebiet 
bisher nur an einem einzigen Standort nachgewiesen 
geworden. 2 M ännchen und 6 W eibchen konnten mit 
Bodenfallen- und Kescherfängen zwischen Juni und 
September 1991 in der Nähe einer Kali-Bergbauhalde 
bei Teutschenthal erbeutet werden.

Nach Rohàcek (1992) fehlt eine neuere und offensicht
lich erforderliche Revision der europäischen Tethina- 
Arten, weshalb nicht auszuschließen ist, daß es infolge 
einer solchen zu Änderungen von Artnamen oder dem 
Status bisheriger Arten kommen könnte.

Bei der Determination von P. mallochi, P. cinerella und 
T. strobliana  hat mich Herr Dr. Ä. Soós, B udapest, 
freundlicherweise unterstützt, wofür seiner in Dankbar
keit gedacht werden soll.
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